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Eine 111 der vielumstriıittenen ra ärende, für die Schultätigkeit
nutzreiche Schrift Der Verfasser, ein Freund des „Erarbeitens“, mahnt
gleichwohl erster Stelle ZU.  — Pflege der „aufnehmenden räfte“; besonders
des echten Anhörens, tadelt dıe VOo  — ihm manchen Schulklassen beob-
achtete Vernachlässigung, infolge der „beispilelsweise die inder kaum mehr
ähig N, mıt pannung und NNeIer ammlung 1nNe Erzählung AaNZu-
hören, sondern hbeim dritten der vierten atze schon ihre persönlichen
Bemerkungen dem ehorten machten“ DIie Weisen des Erarbeitens,
die sehr übertrieben werden, qauf e11N annehmbares Maß zurück
und zel uch dem Katecheten, der bei klaren, ansprechenden
Vorführen der Lehren bleibt wWwI1ie JeNE Weisen einzelnen ellen mıt
großem utzen anwenden kann Den Schluß bilden Tüunf Lehrproben ZU
erarbeıtenden Unterrichtsverfahren (Bei der ersten, für das drıtte chul-
jahr über die helfende nade, würde als Ausgangspunkt der beiden
Trdachten kleinen Begebenheiten Aaus dem Kinderleben eWl besser das
VO.  —> ott selbst ZUT ‚ Veranschaulichung der nNna: eWwa  8 erhehende
Pfingstereignis aienen.
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20) Lehrproben uUD:! Leıtsatze ZU Arbeıitsunterricht der atho-

ischen eligıon. Von Dr 0Sse Adrıan (15) Rheimberg
1929, CN1ıHer

Enthält Absonderliches, 7 werden die sechs eılle der Gewandung,
die der Priester bei der eiligen Messe ra mit ebensovielen Einzelheiten
4US der Geschichte der Eirschaffung des Menschen 11 Beziehung gesetzt
und dann bei sechsmaligem eien des Vaterunsers nach der Anrede JE CIM
entsprechender Satz eingeschaltet ; lautet beim Meßkleide 279 Der
du N1IC. S daß der Mensch allein Sel, sondern mıt en Se1llen (‚ütern
und Vorzügen dem anderen. elfe“ (S 6)
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21) Rel10105€ Lesehuüchlein TÜr Schule un Haus. Von Dr Gregor

Rensing. Von Jesus, dem göttlichen iınd S& Düssel-
dori 1929, Schwann art 2.40 geb .80

Erzählungen, egenden, Beschreibungen und edichte 4auUus den
Werken namhatfter katholischer Schriftsteller Ich finde das uchleın
den Besprechungen sehr belobt konnte ber bei dem Vielerlei nN1IC. Warnmnı
werden egen egenden AaUusSs dem en Jesu kann INa  — überhaupt 111
edenken tLragen, weil S16 das are und sichere ild das unNns die Heilige
Schrift gibt beeinträchtigen Keinesfalls darf INa  — schreiben 59 In tiefem
Sinnen S1LZ der Öönig der Könige auf SECINEIN Sternenthrone In
etzten ate erwägt die Dreieinigkeit das Los und die Rettung der ensch-
heit“ S 11; VO  —_ ntion Kayser)
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22) Pfhecht un: Traum. Eın uch VO en der Frau. Von

Marıa SELICCO nter Mitwirkung VoNn Ise Hasse 110S eutsche
übertragen VO  — NLa ULC. Mıt aChwor VOoON Dr
Kudolf Allers 80 (VI 276). reiburg Br 1930, Herder

4"—s geb Leinwand 75.60
Die iıtalienische Verfasserin beschäftigt sich diesem er mitden

neuesten Problemen des Frauenlebens. Die Ansichten über die 1ss1ion der
Frau sıind 11 uUuNnseTrem Zeitalter eander Soll das Mädchen mehr für die
Familie der für ihre sozlalen Pflichten, für den Mutterberuf der für
Arbeit nach männlıchem Muster erzogen werden? Sticco spricht N1C:viel


